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I. Verwendungszweck 
und besondere Merkmale 


Das Lotfernrohr 7C (Lotfe7C) ist ein Zielgerät für den Bombenwurf 
auf feste und gleichmäßig geradlinig bewegte Ziele. 


Durch Bestimmen des Seitentriftwinkels mit dem Lotfe an einem Hilfs- 
ziel (bei festen Zielen) oder am Ziel selbst (bei bewegten und auch bei 
festen Zielen) und durch Einsteuern des Flugzeuges auf das Ziel (die 
Längsfäden im Fernrohr müssen auf dem Ziel liegen) ist der richtige An- 
griffskurs ermittelt. Sind die Höhe über dem Ziel, die Rücktritt (in % der 
Höhe) und bei Reihenwurf die Reihenwurfvorlage (in % der Höhe) am 
Lotfe eingestellt, so ermittelt es den Vorhaltewinkel, indem der Quer- 
strich des Strichkreuzes im Fernrohr durch Betätigen des Geschwindig- 
keitsmeßknopfes bei eingeschaltetem Lotfe-Motor mit dem Ziel laufend in 
Deckung gehalten wird. Ist der ermittelte Vorhaltewinkel erreicht, so löst 
das Lotfe selbsttätig den RAB und damit die Bomben aus. 


Außerdem werden für die Navigation die Geschwindigkeit über Grund 
und der Seitentriftwinkel am Lotfe angezeigt. 


Das Lotfe 7 C unterscheidet sich vom Lotfe 7 B dadurch, daß die op- 
tische Visierlinie (leuchtendes Strichkreuz) durch einen Kreisel stabilisiert 
wird. Da aber der kreiselstabilisierte Längsstrich des leuchtenden Strich- 
kreuzes keine Berücksichtigung der Blickwinkelabhängigkeit und Seiten- 
versetzung hat, wurde der pendelstabilisierte Längsfaden (Pendellängs- 
faden) des Lotfe 7 B, der die Abhängigkeiten besitzt, auch beim Lotfe 7 C 
beibehalten. 


Il. Beschreibung 
(Hierzu Abb. 1 bis 6) 


A. Lagerung 


Das Lotfernrohr ist in einer dreiarmigen Grundplatte (1) drehbar ge- 
lagert. Die Grundplatte wird unter Zwischenschaltung von drei Feder- 
puffern auf einen flugzeugfesten Tragrahmen aufgesetzt. Zur Befestigung 
dienen die an jedem der drei Arme befindlichen Riegelverschlüsse (6). 
Die Grundplatte trägt an ihrer Unterseite zwei Justierschrauben (7), mit 


denen das Lotfe zum Justieren auf die Flugzeuglängsachse in der Seiten- 
richtung um +3° verstellt werden kann, ferner die Seitentriftwinkelskala 
(8), beziffert von 0° bis +45° und den Masseanschluß (9). 


B. Triebwerkkasten mit Kreiselanbau 


An der linken Seite des Triebwerkkastens (2) befindet sich der Blick- 
winkelknopf (13). Durch Drehen dieses Einstellknopfes wird das Ausblick- 
prisma und damit der Visierstrahl gekippt. Daneben liegt der Höhenknopf 
(12) mit einer Höhenskala, beziffert von I bis 100 hm, zum Einstellen der 
Abwurfhöhe. Mit dem Seitentriftknopf (10) wird durch Drehen der Seiten- 
triftwinkel eingestellt. Dadurch wird das Gerät und damit der schwarze 
Pendellängsfaden sowie das leuchtende Strichkreuz im Fernrohr und das 
Hilfsvisier zur Flugzeuglängsachse verschwenkt. Der Seitentriftwinkel ist 
einstellbar bis +20°. Am Seitentriftknopf befindet sich ein Anschlußstutzen 
(11) zum Übertragen des Seitentriftwinkels auf das Kursvisier für den 
Flugzeugführer. Bei dem Lotfe 7 C ist eine autom. elektr. Heizung vor- 
handen. Bei Baureihe I ist außerdem noch ein Heizungsschalter (14) vor- 
gesehen. Am Lotfe 7C Baureihe 2 ist auf der linken Seite unter dem 
Höhenknopf der Farbglasschalter zum Einschalten eines in das Fernrohr 
eingebauten Farbglases vorhanden. Lotfe 7 C Baureihe I hat nur ein vor 
das Ausblickfenster des Ausblickkopfes aufschiebbares Farbglas, das vor 
dem Start angebracht werden muß. 


An der linken Seite des Kreiselanbaues befindet sich das 12-polige 
Steckerunterteil (19) für den elektrischen Anschluß des Lotfe, der Ver- 
dunklungswiderstand (54) für die Strichkreuzbeleuchtung, der Blind- 
stutzen zum Aufnehmen des Okularschutzdeckels bei Gebrauch des Lotfe 
und die austauschbare Stabilisierungsplatte (71) mit der 2-poligen Steck- 
dose (51) für den Anschluß des Lotfe-Kippschalters (LKS 7 C5). 


An der rechten Seite des Triebwerkkastens befinden sich der Rücktrift- 
knopf (17) und der Reihenwurfknopf (18), die beide nach % der Höhe 
geteilt sind, außerdem der Geschwindigkeitsmeßknopf (16) und das me- 
chanische Hilfsvisier (4). Dieses Hilfsvisier dient zum Zielaufsuchen und 
Visieren bei Dunkelheit, außerdem als Visier für den Tiefangriff. Es ist 
einklappbar und wird vom Triebwerkkasten zusammen mit der optischen 
Visierlinie gesteuert. Es bestet aus der Kimme (39), dem Fadenkreuz (40), 
dem Druckknopf (41), um das Visier in Gebrauchsstellung zu bringen, 
dem Lampengehäuse (44) mit Lampe zur Beleuchtung von Kimme und 
Fadenkreuz und der Blickwinkelteilung (45). Zum Ausgleich von Flug- 


zeuglängsneigungen dient der Stabilisierknopf (42), mit dem die Libelle 
(43) zum Einspielen gebracht wird. Über dem Hilfsvisier befindet sich das 
Lampengehäuse (30) mit in den Deckel eingesetzten roten und grünen 
Farbgläsern, und zwar das rote Farbglas für die Warnlampe, die vor dem 
Auslösen der Bomben aufleuchtet, und das grüne Farbglas für die Ab- 
wurflampe. 

Auf der Oberseite befindet sich das Okular (21) des Fernrohres, der 
Lotfeschalter (28), der Kreiselschalter (59), das Lampengehäuse (29) mit 
Deckel und Lampe für die Strichplattenbeleuchtung und der Verdunk- 
lungswiderstand (32) für das Einschalten und Verdunkeln der Strich- 
plattenbeleuchtung, Pendelfadenbeleuchtung und Beleuchtung des me- 
chanischen Hilfsvisiers. Weiterhin ist eine v,-Ableseskala vorhanden, an 
der die ermittelte Geschwindigkeit über Grund abgelesen wird, sowie das 
Geräteschild (33), das die Geräte- und FI-Nummer trägt, und ein Rahmen 
zum Aufnehmen von austauschbaren Rücktrifttabellen, die entsprechend 
der jeweiligen Bomben-Beladung und -Aufhängung eingeschoben werden. 


C. Ausblickkopf 


Der Ausblickkopf (3) enthält das Pendel, welches den gesondert ge- 
lagerten Pendellängsfaden steuert, das Objektiv des Fernrohres, davor 
das schwenkbare Ausblickprisma und das Ausblickfenster (35); ferner das 
Getriebe zum Verschieben des Pendellängsfadens entsprechend dem er- 
mittelten Seitentriftwinkel und dem am Rücktriftknopf (34) eingestellten 
R%-Wert. Es ist weiterhin vorhanden: der Gummipuffer (37) zum Auf- 
setzen des Lotfe auf den Boden, das Lampengehäuse (38) mit Deckel und 
Lampe zur Beleuchtung des Pendellängsfadens. Bei Lotfe 7 C Baureihe |] 
ist vor dem Ausblickfenster ein Fassungsrahmen zum Aufstecken eines 
austauschbaren Farbglases vorhanden. Baureihe 2 hat diesen Fassungs- 
rahmen nicht, sondern ein in den Triebwerkkasten eingebautes Farbglas. 


D. Fernrohr 


Das Fernrohr ist vom Triebwerkkasten und Ausblickkopf umschlossen. 
Es dient zum Anvisieren des Zieles und behält seine Lage zum Flugzeug 
bei. Das Verstellen des Blickstrahles erfolgt durch ein kippbares Prisma, 
das sich im Ausblickkopf vor dem Objektiv befindet. 

Beim Einblicken in das Okular (21) (siehe Abb. 6) sieht man bei ein- 
geschaltetem Kreiselschalter und auf „Hell" gestellten Verdunklungs- 
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widerstand das leuchtende Strichkreuz (63) und den schwarzen Pendel- 
längsfaden (23) (Einlauffaden). Um Flugzeugschwankungen auszuschalten, 
ist das leuchtende Strichkreuz durch einen Kreisel stabilisiert. Da aber der 
kreiselstabilisierte Längsstrich des leuchtenden Strichkreuzes keine Be- 
rücksichtigung der Blickwinkelabhängigkeit und Seitenversetzung hat, 
wurde der pendelstabilisierte schwarze Längsfaden des Lotfe 7 B, der 
diese Abhängigkeiten besitzt, auch beim Lotfe 7 C beibehalten. Ferner 
sieht man die Blickwinkelteilung (26); auf ihr zeigt die Abwurfmarke (27) 
mit Vorsignal (62) den Vorhaltewinkel an. Der jeweilige Blickwinkel 
wird an der Blickwinkelmarke (25) abgelesen, die an einem dünnen Draht 
starr im Gesichtsfeld befestigt ist. 


Ill. Technische Angaben 


A. Maße und Gewichte 


Gesamthöhe des Lotfernrohres. ...... ..2.2...8662,5 #15,5 mm einschl. 
Gerätetoleranz,Okular- 
verstellung, Federweg 


Größte Breite und Tiefe des Lotfernrohres. . . . . 350x390 mm 
Gewicht des Lotfernrohres (ohne Federpuffer) . 26,5 kg 
Gewicht der drei Federpuffer ...........2..... 1,5 kg 
Außenmaße des Transportkastens 

(mit federndem Untergestell) ...... .....945 x770x635 mm 
Außenmaße des Vorratskastens Lotfe 7 B/C.... 250x375x175 mm 
Außenmaße des Zusatz-Vorratskastens Lotfe 7 C 462x442x132 mm 
Gewicht des Transportkastens .......... .85 kg 
Gewicht des Vorratskastens Lotfe 7 B/C...... .15kg 
Gewicht des Zusatz-Vorratskastens Lotfe 7C .. etwa 16,5 kg 


B. Arbeitsbereiche 


Höhe über dem Ziel ......... 2.2...) von 100 bis 850 m nicht 
synchronisierbar, von 
850 bis 10000 m syn- 
chronisierbar 

Geschwindigkeit über Grund. ............... von 150 bis 600 km/h 


Blickwinkelbereich des Fernrohres. ..... 


Blickwinkelbereich des Hilfsvisiers. . . 


Seitentriftwinkel....... 


1 Umdrehung des Kuvi- 


Rücktritt. 


Anschlußstutzens 


Rücktritt am Ausblickkopf. ... 


Reihenwurfvorlage. 


in der Längsrichtung. 
Freiheit des Kreisels. 


Freiheit des Seitenpendels 


Vergrößerung 
Gesichtsfeld 


Austrittspupille 


Okulareinstellung 


von +80° bis —20° 
von +80° bis 0° 


. 20° bei Landflug- 


zeugen (bei Seeflug- 
zeugen bis 45° möglich) 
.6° Seitentriftwinkel 

von 0 bis 25% 

von O bis 25% 


nenn... Mon O bis 30% 
Justiermöglichkeit des Lotfernrohres in der Seite 
Stabilisierung für Hilfsvisier nach Längslibelle 


+3° 


. 410° 


. bis 20° nach allen Seiten 


C. Optische Werte 


..bis 10° nach rechts und 


links 


..14x 


. 35° 


.10mmo, 


(linear 630 m auf 
1000 m Entfernung) 
quadratisch 
beschnitten auf 8,5 mm 
+2 Dioptrien 


D. Elektrische Angaben 


Stromart... 
Spannung. 
Lotfe-Motor. 


Kreisel-Motor. . 


Gleichstrom 

‚24 bis 30 Volt 
geregelter Gleichstrom- 
motor 24 Volt, Drehzahl 
n=3000 U/min, 
Leistungsverbrauch 

33 Watt 


. Nebenschlußmotor 


24 Volt, 
Leistungsverbrauch 
15 Watt 


= 


Gesamte Leistungsaufnahme bei Außentemperatur 
über +5° (ohne Heizung)... .......... ..etwa 90 Watt, 
unter +5° (mit Heizung). ..........2......etwa 190 Watt 


IV. Bedienung 


A. Allgemeines 


Der Aufbau des Lotfe 7 C ist derselbe wie der des Lotfe 7 B; nur das 
Abkommen (leuchtendes Strichkreuz) ist kreisel-stabilisiert. Dadurch wird 
eine größere Genauigkeit in der Tiefe erzielt. Um auch in der Seitenlage 
eine Verbesserung zu erreichen, muß mit Kurssteuerung geflogen werden, 
die während des Zielanfluges vom Bombenschützen durch Betätigen des 
Richtungsgebers LRg 5 beeinflußt werden kann. Dabei hat der Flugzeug- 
führer bis zum Abwurf die Wendezeigerkugel genau in der Mitte zu 
halten, und zwar sowohl im Geradeausflug als auch in der Kurve. Vor 
und während des Zielanfluges muß die Kompaß-Stützung des Kurs- 
kreisels abgeschaltet werden, damit vor dem Anflug Steilkurven ohne 
Kurssteuerung geflogen werden können und vor Wiedereinschalten der 
Kurssteuerung nur die beiden Rosen des Kurskreisels in Deckung ge- 
bracht zu werden brauchen. 


Beim Anflug sind Kurven über 20° Querneigung verboten. 


B. Vorbereitungen vor dem Start 
1. Zünderschaltkasten (ZSK) „Aus" 
2.Reihenabwurfautomat bzw. beide (RAB) „Aus" 


3.Bordnetz (bzw. AVZ) „Ein" 


4. Bei Außentemperatur unter +5°während des Warm- 
laufens der Flugzeugmotoren Lotfe-Heizung mit 


Schalter (17) 


(bei Baureihe „2" selbsttätiges Einschalten). 2.2. Ein" 


5. Prüfen, ob Lotfe-Motor läuft: 


Hierzu einstellen: 


a) am Höhenknopf (12) 2000 m. ..............H=20hm 
b) am Geschwindigkeitsmeßknopf (16). .. ... v,=350 km/h 


(an der v,-Ableseskala abzulesen) 
dann Lotfeschalter (28)  .................. „Ein" 


(Im Blickfeld des Lotfe muß die Blickwinkelteilung an 
der Blickwinkelmarke vorbeiwandern.) 


Nach der Prüfung Lotfeschalter (28), . ........ ,„Aus" 


6. Prüfen, ob der zweipolige Stecker (50) für den 
Kreisel in die Steckdose (51) gesteckt und durch den 
Sicherungsbügel gehalten ist. 


7. Prüfen, ob die Lampe für die Strichkreuzbeleuchtung 
brennt und der Kreisel läuft. 
a) Verdunklungswiderstand für Strichkreuz 


54) Aufn a... 28 re sat en ran HEN" 
stellen, Deckel zum Lampengehäuse (60) auf- 
klappen und 

b) Kreiselschalter (59)... .....22222222222.0 „Ein" 


Strichkreuz erscheint im Blickfeld des Lotfe an- 
fangs verschwommen. Nach etwa 8 sec muß es 
scharf erkennbar sein. 


Nach der Prüfung Deckel zum Lampengehäuse (60) 
zuklappen und Kreiselschalter (59) ............ Aus" 


8. Prüfen der Beleuchtungslampen für Strichplatte, 
Hilfsvisier und pendelnden Längsfaden. 
Hierzu Verdunklungswiderstand 32). ....... „Ein" 
und die Deckel der Lampengehäuse (29, 44 und 38) 
aufklappen. 
Nach der Prüfung Deckel schließen und Verdunk- 
lungswiderstand (32)... .....2222222222020022. AUS" 


9. Seitentriftwinkeleinstellung mit Seitentrift- 


knopf (10) auf ........00ool.onnnnnnnnnl 04 
einstellen. (An Seitentriftwinkelskala [8] abzulesen.) 


10. Am Rücktriftknopf (34) des Ausblickkopfes 
Rücktriftwert als „R%-Wert 


für die betreffende Bombenart und Bombenauf- 
hängung entsprechend einer Höhe von 5000 m und 


der hierzu gehörenden Fahrtmesseranzeige v.-..... einstellen" 
Am Rücktriftknopf (17) Rücktritt als ........... „R%-Wert 
und am Einstellknopf für die Reihenwurfvorlage 

(18) eine evtl. Reihenwurfvorlage als ........... V%-Wert 
entsprechend Wurfauftrag............... .... einstellen" 


(Bei Einzelwurf ist die Reihenwurfvorlage „Null".) 


(R%-Werte aus Tafeln der D.(Luft) 5201 bzw. 
D.(Luft) 5201 a oder den Diagrammen des AR2 
bzw. AR 3 entnehmen. 


V%-Werte mit Hilfe von AR 2 bzw. AR 3 ermitteln.) 


_ 
_ 


.Befohlene Angriffshöhe über dem Ziel ........... „H 


mit Höhenknopf (12) ...........222222220.... einstellen" 


12.Bei Höhen unter 4000 m Blickwinkel durch 
Drehen mit dem Blickwinkelknopf (13) auf. „0° einstellen" 
(Gilt nur bei Erdzielen.) 


Bei Höhen über4000m Blickwinkel durch Drehen 


mit dem Blickwinkelknopf (13) auf. ......... „70°— 80° 
einstellen" 


13. Zu erwartende Geschwindigkeit über Grund 
mit Geschwindigkeitsmeßknopf (16) an der v,- i 
Ableseskala (31).. a nalen 


14. Hilfsvisier (4) durch Betätigen des Druckknopfes 
ee nnd mherausklappen” 


15. Grobhöhenmesser auf Höhe über „Normalnull" 
(Meereshöhe) stellen. 


BR 


16. Einstellen des Wurfauftrages am RAB. 
a) Einstellen der zuerst fallenden Bombe. 
b) Anzahl der zu werfenden Bomben. 


c) Einstellen des Bombenabstandes und der wahr- 


scheinlicen Vg. 


17. Einstellen der Zündart am Zünderschaltkasten 
(ZSK). 


18. Bei Tagesangriffen ist beim Lotfe 7 C Baureihe I das 
Farbglas am Ausblickkopf aufzustecken. (Bei Bau- 
reihe 2 ist das Farbglas in das Lotfe eingebaut und 
kann während des Fluges ein- und ausgeschaltet 
werden.) 


C. Vorbereitungen vor dem Angriff (Abb.3) 


1. Bildschärfe durch Drehen am Okular (21) ..... „einstellen" 


2.Bei Dunkelheit elektrische Beleuchtung durch 
Drehen des Verdunklungswiderstandes (32) auf „Hell" 


einschalten und auf günstigste Helligkeit regeln. 


3. Ist das leuchtende Strichkreuz schlecht erkennbar 
oder herrscht diesiges Wetter, Farbglas........ „einschalten" 
(Gilt nur für Lotfe 7 C Baureihe 2. 


Kreisel mit Kreiselschalter (59) probeweise .. „Ein" 

Stehen Hilfsziele zur Verfügung, so kann eine v,- 

Messung gemacht werden. Hierzu eine Seitentrift- 
Winkelmessung machen (siehe IV. D) und ein Hilfs- 

ziel auf den Querfaden des Strichkreuzes (63) im 

Blickfeld des Lotfe einlaufen lassen. Lotfe-Motor mit 
Lotfeschalter (28). ....:...... 00.0 o.nneennn „einschalten" 


—nj4).— 


Durch Verstellen des Geschwindigkeitsmeßknopfes 
(16) Querfaden mit Hilfsziel in Deckung halten. 


Nach der v,-Messung Lotfe-Motor mit Lotfeschalter 
URS T TEA IEREERUSER AIR AIR VIER ES AR RER „ausschalten" 


Kreisel mit Kreiselschalter (59)... . „ausschalten" 


5. Bombenklappen öffnen. 


6. Überprüfen der am Lotfe eingestellten Werte. 
a) Höhe (evtl. nach Abwurfeiner Fallzeitmeßbombe) 
b) Rücktriftwert 


c) Reihenwurfvorlage 


d) die zu erwartende v, (evtl. an einem Hilfsziel 
schon ermittelt) 


(sonst die v. des Flugzeuges) 
e) Blickwinkel 
a) bei Höhen unter 4000 m Blickwinkel. . . . „0°" 


ß) bei Höhen über 4000 m Blickwinkel........„70°— 80" 


7. Überprüfen des Wurfauftrages am RAB 
a) Einstellung der zuerst fallenden Bombe 
b) Anzahl der zu werfenden Bomben 


c) Einstellung des Bombenabstandes und der wahr- 
scheinlichen v, 


8. Kurssteuerung einschalten. 
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D. Zielanflug 


1. Seitentriftwinkelbestimmung bei Blickwinkel „O°" 


(senkrecht nach unten) 


Eine eingehende Beschreibung des Zielanfluges befindet sich in 


a) Kompaßstützung ausschalten. 


b 


c 


d 


< 


—_ 


— 


L.Dv. 8, Teil 1 


Bei Höhen unter 4000 m 
Flugzeugführer fliegt mit dem 
Kuvi bzw. über Zielstriche an 
der Kanzelverglasung (Seiten- 
triftwinkeleinstellung 0°) das 
Ziel an. 


Kurssteuerung einkuppeln. 
(Knopf am Kurskreisel her- 
ausziehen.) Der Flugzeug- 
führer muß das Flugzeug nach 
dem Einsteuern auf das Ziel in 
möglichst ruhige horizontale 
Lage bringen. 


Kreiselschalter (59) „Ein" 


a) Blickwinkel auf .... 


b) Kreiselschalter (59) . 


und 2. 


Bei Höhen über 4000 m 
Kurssteuerung einkuppeln. 


(Knopf am Kurskreisel her- 
ausziehen.) 
Der Bombenschütze steuert 


mittels Richtungsgeber (LRg5) 
der Kurssteuerung das Flug- 
zeug so ein, daß der schwarze 
Längsfaden (23) im Blickfeld 
des Lotfe auf dem Ziel liegt. 
(Nach dem Einsteuern auf das 
Ziel muß das Flugzeug in mög- 
lichst ruhige horizontale Lage 
gebracht werden.) 


„o°" 


„Ein" 


Der Kreisel braucht zum Anlauf 6—10,sec. Der 
Flugzeugführer muß während dieser Zeit be- 
schleunigungsfrei fliegen und darf keine Steuer- 


ausschläge geben. 
(Wendezeiger 
Mitte, Variometer auf 0°.) 
Wird das 


und Wendezeigerkugel 


in der 


leuchtende Strichkreuz (63) etwas 


breiter, so muß der Beobachter in diesem Fall in 
der Mittel des Querstriches abkommen. 
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e) Seitentriftwinkel an einem Geländepunkt mit 


f) 


g 


z 


Blickwinkel O’(senkrecht nach unten) bestimmen. 
Mit Hilfe des Seitentriftknopfes(10) Lotfe so lange 
schwenken, bis das Gelände parallel am Längs- 
strich des leuchtenden Strichkreuzes(63)entlang- 
läuft. 


Blickwinkel mit Blickwinkelknopf (13) voraus- 
legen. Mit LRg 5 Flugzeug drehen, bis das Ziel 
wieder auf dem Längsstrich des leuchtenden 
Strichkreuzes (63) liegt. Beim Seiteneinsteuern 
auf das Ziel muß der Flugzeugführer das Flug- 
zeug in die richtige Querneigung nehmen, d. h. 
die Wendezeigerkugel genau in der Mitte halten. 
Der Flugzeugführer darf hierbei keine größeren 
Querneigungen als 20° steuern. Das ist gewähr- 
leistet, wenn der Schnittpunkt des leuchtenden 
Strichkreuzes (63) innerhalb des Gesichtsfeldes 
bleibt. 


Beim Seiteneinsteuern wandern der schwarze 
Längsfaden (23) und der leuchtende Längsstrich 
des Strichkreuzes (63) in entgegengesetzter 
Richtung aus. Der richtige Angriffskurs ist dann 
erreicht, wenn das Ziel zwischen Längsfaden und 
Längsstrich in der Mitte liegt. Einsteuern beenden 
und Flugzeug wieder gut geradelegen. Der 
Längsfaden und Längsstrich liegen dann zu- 
sammen auf dem Ziel. 


Bei erneutem Abwandern des Zieles vom Längs- 
strich des leuchtenden Strichkreuzes (63) muß 
eine erneute (verbessernde) Seitentriftwinkel- 
messung (entsprechend IV. De, f oder am Ziel 
selbst wie unter IV. D 2 beschrieben) vorge- 
nommen werden. 


Ziel auf Querfaden einlaufen lassen. Lotfemotor 
mit Lotfeschalter (28)... ............. Fe 
Durch Verstellen des Geschwindigkeitsmeß- 


„einschalten" 


knopfes (16) Ziel mit Querfaden in Deckung 
halten. 


(Nachdem mit dem Blickwinkelknopf (13) der 
Querstrich auf das Ziel gelegt ist, dürfen Ab- 
weichungen des Querstriches vom Ziel nur noch 
mit dem Geschwindigkeitsmeßknopf (16) aus- 
geglichen werden, d. h. der Querstrich ist mit 
dem Ziel durch Drehen an ein und demselben 
Einstellknopf [Geschwindigkeitsmeßknopf (16)] 
laufend in Deckung zu halten.) 


h 


<z 


Wird Vorsignal (62) sichtbar, Zünderschalt- 
kasten (ZSK) und Reihenabwurfautomat 
(RAB) einschalten. 

Wenn die Abwurfmarke (27) die Blickwinkel- 
marke (25) erreicht, werden die Bomben selbst- 
tätig ausgelöst. 

Sind mehrere RAB vorhanden, so erhalten alle 
den Auslöseimpuls vom Lotfe. Es ist daher immer 
nur der RAB einzuschalten, dessen Bomben ab- 
geworfen werden sollen. Falls die an 2 RAB an- 
geschlossenen Bomben nacheinander abge- 
worfen werden sollen, ist nur ein RAB einzu- 
schalten und nach dessen Ablauf der 2. RAB von 
Hand zu betätigen. 


i) Nach dem Abwurf Kreisel mit Kreiselschalter 
(59) und Lotfe-Motor mit Lotfeschalter (28) 
Sofort ones... „ausschalten" 


k) Reihenabwurfautomat (RAB) und Zünder- 
schaltkasten (ZSK) ausschalten. 


l) Bombenklappen schließen. 


m) Nach dem letzten Angriff die Heizung mit 
Heizungsschalter (14)... ......222222222.. ausschalten" 
(Baureihe 2 hat keinen Heizungsschalter, son- 
dern nur selbsttätige Heizung.) 


n) Hilfsvisier (4) „einklappen" 


718 -& 


2. Seitentriftwinkelbestimmung am Ziel. 


(Angriff auf bewegte Ziele und solche Ziele, bei denen kein Hilfsziel 
vorhanden ist.) 


a) Kompaßstützung ausschalten. 
Mit 

b) Seitentriftwinkel ................ „o°" 
und 


c) Blickwinkel voraus.........................„70°— 80°" 


—_ 


Ziel grob über Kuvi bzw. über Pendellängsfaden 
anfliegen. 
d) Kurssteuerung einkuppeln (Knopf am Kurs- 
kreisel herausziehen). 


— 


Der Flugzeugführer muß das Flugzeug nach dem 
Einsteuern auf das Ziel in möglichst ruhige hori- 
zontale Lage bringen. 


Kreiselschalter (59). ............ 2.2... „Ein" 


Der Kreisel braucht zum Anlauf6 bis 10 sec. Der 
Flugzeugführer muß während dieser Zeit be- 
schleunigungsfrei fliegen und darf keine Steuer- 
ausschläge geben. (Wendezeiger und Wende- 
zeigerkugel in der Mitte, Variometer auf 0°.) 


e 


— 


Wird das leuchtende Strichkreuz (63) etwas 
breiter, so muß der Beobachter in diesem Falle 
in der Mitte des Querstriches abkommen. 


f) Der Bombenschütze steuert mittels Richtungs- 
geber (LRg 5) der Kurssteuerung das Flugzeug 
so ein, daß der leuchtende Längsstrich (63) im 
Blickfeld des Lotfe auf dem Ziel liegt. 


Mit Blickwinkelknopf Querstrich (Abkomm- 
faden) des leuchtenden Strichkreuzes (63) auf das 
Ziel legen. 


g 


h 


— 


<z 


Lotfeschalter 283) .........cccc2..c.. 


Mit Geschwindigkeitsmeßknopf (16) durch Halten 
des Abkommfadens auf dem Ziel die v,-Messung 
durchführen 


(Nachdem mit dem Blickwinkelknopf (13) der 
Querstrich auf das Ziel gelegt ist, dürfen Abwei- 
chungen des Querstriches vom Ziel nur noch mit 
dem Geschwindigkeitsmeßknopf (16) ausge- 
glichen werden, d. h. der Querstrich ist mit dem 
Ziel durch Drehen mit ein und demselben Ein- 
stellknopf (Geschwindigkeitsmeßknopf) laufend 
in Deckung zu halten.) 


Gleichzeitig beobachtet der Bombenschütze die 
seitliche Zielauswanderung vom leuchtenden 


Längsstrich (63). Beobachtungszeit etwa 5 bis8 sec. 


Mit LRg 5 Flugzeug drehen, bis das Ziel um den 
doppelten Betrag der beobachteten Auswande- 
rung auf der anderen Seite des leuchtenden 
Längss,triches (63) zu liegen kommt. ......... 


Beim Seiteneinsteuern auf das Ziel muß der Flug- 
zeugführer das Flugzeug in die richtige Quer- 
neigung nehmen, d. h. die Wendezeigerkugel 
genau in der Mitte halten. Der Flugzeugführer 
darf hierbei keine größeren Querneigungen als 
20° steuern. Das ist gewährleistet, wenn der 
Schnittpunkt des leuchtenden Strichkreuzes (63) 
innerhalb des Gesichtsfeldes bleibt. Beim Seiten- 
einsteuern wandern der schwarze Längsfaden 
(23) und der leuchtende Längsstrich des Strich- 
kreuzes (63) in gegengesetzter Richtung aus. Der 
richtige Angriffskurs ist dann erreicht, wenn das 
Ziel zwischen Längsfaden und Längsstrich in der 
Mitte liegt. Einsteuern beenden und das Flugzeug 
wieder gut geradelegen. Der Längsfaden und 
der Längsstrich liegen dann zusammen auf dem 


Ziel. 


„Ein 


. Abb. 7 


Abb. 8 
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i) Das Lotfe mit dem Seitentriftknopf (10) so lange 


k) 


m) 


n) 


schwenken, bis der leuchtende Längsstrich 
wieder auf dem Ziel liegt .. 


Bei erneutem Abwandern des Zieles vom Längs- 
strich des leuchtenden Strichkreuzes (63) muß 
eine erneute (verbessernde) Seitentriftwinkel- 
messung wie eben beschrieben vorgenommen 
werden. 


Wird Vorsignal (62) sichtbar, Zünderschalt- 
kasten (ZSK) und Reihenabwurfautomat (RAB) 
einschalten. 


Wenn die Abwurfmarke (27) die Blickwinkel- 
marke (25) erreicht, werden die Bomben selbst- 
tätig ausgelöst. 


Sind mehrere RAB vorhanden, so erhalten alle 
den Auslöseimpuls vom Lotfe. Es ist daher immer 
nur der RAB einzuschalten, dessen Bomben ab- 
geworfen werden sollen. Falls die an 2 RAB an- 
geschlossenen Bomben nacheinanderabgeworfen 
werden, ist nur ein RAB einzuschalten und nach 
dessen Ablauf der 2. RAB von Hand zu betätigen. 


Nach dem Abwurf Kreisel mit Kreiselschalter 
(59) und Lotfe-Motor mit Lotfeschalter (28) 
sofort. . 


Reihenabwurfautomat (RAB) und Zünderschalt- 
kasten (ZSK) ausschalten. 


Bombenklappen schließen. 


o) Nach dem letzten Angriff die Heizung mit 


p) 


Heizungsschalter (14)... nat nn 
(Baureihe 2 hat keinen Heizungsschalter, son- 
dern nur selbsttätige Heizung.) 


Hilfsvisier (4) 


. Abb. 10 


.„ausschalten" 


.„ausschalten" 


„einklappen" 
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E.Tiefangriff (Höhen unter 850 m) 


In Höhen von 100 bis 850 m über Grund ist eine Geschwindigkeits- 
messung mit dem Lotfe nicht möglich. Der Lotfe-Motor darf daher nicht 
eingeschaltet werden. In diesem Höhenbereich muß die Geschwindigkeit 
zum Ziel (v.) geschätzt und von Hand eingestellt werden. Alle übrigen 
Werte werden wie üblich eingestellt. 


Abwurfmarke (27) der Blickwinkelmarke (25) gegenüberstellen. 


Der Anflug erfolgt durch den Flugzeugführer über das Kuvi bzw. über 
die Zielstriche an der Kanzelverglasung. 


Kreiselanlauf wie unter IV. D I d. Bei Durchgang des Zieles durch den 
Querstrich des leuchtenden Strichkreuzes bzw. durch den Querfaden des 
Hilfsvisiers müssen die Bomben am RAB von Hand ausgelöst werden, da 
bei ausgeschaltetem Lotfe-Motor kein Stromimpuls zum RAB gegeben 
wird. 


F. Zielen mitdem mechanischen Hilfsvisier (Abb. 2) 


Beim Beobachten mit dem mechanischen Hilfsvisier (4) erfolgt das Be- 
dienen des Lotfe genau wie beim Beobachten mit dem Fernrohr. Vor dem 
Anflug ist das Hilfsvisier mit dem Stabilisierknopf (42) nach der Libelle 
(43) zu horizontieren. Das Vorsignal wird ersetzt durch das Aufleuchten 
der roten Lampe, der Zeitpunkt des Abwurfs wird durch das Aufleuchten 
der grünen Lampe angezeigt. Beide Lampen befinden sich im Lampen- 
gehäuse (30). 


G. Angriff in der Dämmerung und bei Nacht 


Ziele, die mit bloRem Auge einwandfrei zu erkennen sind, lassen sich 
auch durch das Fernrohr des Lotfe beobachten. Da man bei der Be- 
obachtung durch das Fernrohr bei zunehmender Dunkelheit den Ein- 
druck einer immer stärker werdenden Verkleinerung hat (trotz der 
1,4fachen Vergrößerung des Fernrohres!), und da das Gesichtsfeld des 
Fernrohres beschränkt ist (35°), ist das Ziel zuerst über das Hilfsvisier 
aufzufassen. 
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Wichtig bei der anschließenden Beobachtung durch das Fernrohr ist 
die entsprechende Abdunklung des leuchtenden Strichkreuzes, um eine 
Überstrahlung des Gesichtsfeldes des Fernrohres zu vermeiden. 


Erfahrungsgemäß ist die Helligkeit des leuchtenden Strichkreuzes 
trotz der Stellung des Verdunklungswiderstandes (54) auf „Dunkel" 
noch so groß, so daß das zu beobachtende Ziel überstrahlt wird Abhilfe 
schafft ein Stück Papier (evtl. in mehreren Lagen, z. B. aus dem Notiz- 
buch usw.), das zwischen Milchglasscheibe und der Lampe Hasag 13 des 
Lampengehäuses (60) gelegt wird. Die Helligkeit des leuchtenden Strich- 
kreuzes über den Verdunklungswiderstand (54) so weit herabsetzen, daß 
das Strichkreuz nur noch ganz schwach erkennbar ist. 


Die Seitentriftwinkelmessung erfolgt zweckmäßig am Ziel selbst, und 
zwar zuerst grob über das Hilfsvisier und fein über die Beobachtung 
durch das Fernrohr. 


H. Messungen für Navigationszwecke 


1. Seitentriftwinkel bestimmen, wie im Abschnitt IV. D, ablesen an der 
Seitentriftwinkelskala (8, Abb. 2). 


2. Geschwindigkeit über Grund bestimmen, wie im Abschnitt IV. D, ab- 
lesen an der v,-Ableseskala (31, Abb. 3). 


V. Einbringung 


A. Der Einbausatz 


1. Der Einbausatz besteht aus: 


3 Federpuffern............. DER za Fl 52524-1 bis 3 
3 Satz Abstimmringen................. Fl 52525 
3 Bajonettverschlüssen mit Spannmuttern FI 52 529 


1.Steck&t:..:.. 4.0.8384 SE: FI 32 619-1 


a 


B. Einbauen der Federpuffer 


1. Unteren Teil mit Bajonettverschluß abziehen, durch Linksdrehen der 
geriffelten Spannmutter. 
2. Federpuffer entsprechend ihrer Kennzeichnung 


links vorn rechts 


rot blau grün 


in die Bohrungen des Flugzeugtragrahmens einsetzen. Anordnung 
einhalten, da Federpuffer trotz gleicher Außenabmessungen ver- 
schiedene Federkraft haben. 


_— Abstimmringe 


Abstimmringe- 


Flugrichtung 


3. Abstimmringe aufstecken nach Abschnitt V. F. 


4. Unteren Teil mit Bajonettverschluß aufstecken und Spannmutter durch 
Rechtsdrehen festziehen. 


5. Tragrahmen farbig gekennzeichnet wie Federpuffer, um Verwechs- 
lungen beim Austauschen zu vermeiden. 


Abstimmringe 


Togrohmen ? 


di 


C. Aufsetzen des Lotfe-Kippschalters LKS7C5 aufLRg 5 


(Nur bei Flugzeugen mit Kurssteuerung) 


1. Die vier Befestigungsschrauben für den LRg 5 herausschrauben. 


2.LKS 7C5 aufLRg 5 aufsetzen. 


Abb. 19 


Aufsetzen des Lotfe-Kippschalters LKS 7 C 5 auf den Richtungsgeber LRg 5 


= 25, = 


3. LKS 7 C5 zusammen mit LRg 5 mit den vier Befestigungsschrauben 
festschrauben. 


Abb. 20 
Lotfe-Kippschalter LKS 7 C 5 auf Richtungsgeber LRg 5 


D. Einbringen des Lotfe. 


1. Rücktritt am Ausblickkopf entsprechend IV. B 10 nach dem AR 2 bzw. 
AR 3 oder der D. (Luft) 5201 bzw. 5201 a einstellen. 


2. Riegel an der Lotfe-Grundplatte ausschwenken. 
3. Lotfe auf Federpuffer aufsetzen. 


4. Riegel bis zur Rastung einschwenken. 
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. Seitentriftwinkel ‚,0°" einstellen. 


. Geräteanschlußstecker aufstecken. Außerdem Stecker vom LKS 7 C5 
aufstecken. Bei Flugzeugen ohne Kurssteuerung an Stelle des LKS 7C5- 
Steckers Überbrückungsstecker aufstecken. 


. Masseanschluß (Flügelmutter an Grundplatte) mit Flugzeugmasse ver- 
binden. 


.Ist zum Abdichten des Fernrohrschachtes gegen Zugluft eine Leder- 
manschette vorgesehen, so muß diese nach Einbringen des Lotfe ge- 
schlossen werden. Es ist darauf zu achten, daß das Lotfe frei auf den 
Federpuffern schwingt und nicht an flugzeugfeste Teile anstößt, auch 
nicht beim Eindrehen des größten Seitentriftwinkels. 


E. Abstimmen auf Flugzeuglängsachse 
(Siehe auch D. (Luft) T. 7000) 


. Flugzeug so aufbocken, daß die Längs- und Querachse waagerecht 
liegen. 
. Flugzeuglängsachse auf den Boden herunterloten und markieren. 


. Liegt die Fernrohrmitte nicht über Rumpflängsachse, dann Einbauab- 
stand Fernrohrmitte—Rumpflängsachse berücksichtigen und am 
Boden durch eine Parallele zur markierten Lotlinie kennzeichnen. 


. Mit Seitentriftknopf den Pendellängsfaden auf Flugzeuglängsachse aus- 
richten; Seitentriftwinkelskala mit den beiden Justierschrauben (7) auf 
„0°" einstellen. 


. Zum Feststellen, daß Pendellängsfaden und Flugzeuglängsachse über- 
einstimmen, Blickwinkel von vorn nach hinten durchdrehen. Pendel- 
längsfaden muß mit der markierten Lotlinie bzw. der Parallelen hierzu 
in Deckung bleiben. 


.Ist das Flugzeug mit einem Kursvisier (mit oder ohne Möglichkeit der 
Übertragung des Seitentriftwinkels mittels biegsamer Welle) ausge- 
rüstet, so ist das Kursvisier bei Seitentriftwinkel- und Rücktriftein- 
stellung ‚‚0°" auf den Pendellängsfaden des Lotfe abzustimmen, indem 
mit beiden Visieren ein vorausliegendes, beliebiges Hilfsziel ange- 
schnitten wird. Liegt dieses Hilfsziel von der Flugzeugkanzel weniger 


Ba) A 


als 100 m entfernt (z. B. ein Hallentor), dann Einbauabstand des Kurs- 
visiers vom Lotfe wie folgt berücksichtigen: Blickwinkel auf das zur 
Flugzeugquerachse parallel liegende Hallentor richten und Pendel- 
längsfaden anzeichnen. Den seitlichen Einbauabstand des Kursvisiers 
vom Lotfe von diesem Riß aus nach der entsprechenden Seite auf- 
tragen und hierauf das auf Null gestellte Kursvisier ausrichten. 


F. Verwendung der Abstimmringe 
Die Abstimmringe der Federpuffer sind so zu verteilen, daß 


I.das Lotfe zur Flugzeuglängsachse um den halben Anstellwinkel in 
Dienstgipfelhöhe nach vorn geneigt ist. 


2. der Längsstrich des leuchtenden Strichkreuzes mit dem Pendellängs- 
faden bei 60° Blickwinkel und genau nach Rüstmarken in Querrichtung 
ausgerichtetem Flugzeug zusammenfällt. 


Zulässige seitliche Abweichung des leuchtenden Längsstriches vom 
Pendellängsfaden +x incm 


Der Wert x wird mit Hilfe nachstehender Formel berechnet: 


| Kine 75x hun | 


Beispiel: Öemessane Höhe h»2,2m 
xw 4,1522 = 3,85cm 


Prüfung mit markierter Meßplatte, die bei auf 60° eingestelltem Blick- 
winkel so auf den Boden gelegt wird, daß sie mit dem leuchtenden Quer- 
strich in Deckung liegt und der Pendellängsfaden sich mit dem mar- 
kierten Mittelstrich deckt. 
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3. in Kanzeln mit einer Rolljalousie über dem Zielgeräteschacht das 
Okular nicht anstößt und das Blickfeld für das Lotfe bis 80° voraus frei 
ist. 


G. Elektrischer Anschluß des Lotfe 


Lotfe nach dem Schaltschema für das betreffende Flugzeugmuster und 
nach den hierfür gültigen Richtlinien anschließen. An der dreiarmigen 
Grundplatte ist der „Masseanschluß" vorgesehen. 


Bei eingeschalteter Abwurf-Verteiler-Zentrale (AVZ oder AT-Do 17), 
aber bei ausgeschaltetem Reihenabwurfautomat (RAB oder RA 6) prüfen, 


1.ob der Lotfe-Motor läuft. 


2.ob die Lampen für die Strichplatte und den Pendellängsfaden im Lotfe 
sowie für das Hilfsvisier und für die allgemeine Beleuchtung brennen. 
Die Widerstände sind als Ausschalter ausgebildet und demgemäß bei 
Nichtgebrauch auszuschalten. 


3.ob der Kreiselmotor läuft und die Lampe für das leuchtende Strich- 
kreuz brennt. 


4.ob beim Betätigen des LRg 5 der Kreiselmotor abgeschaltet wird. 


Achtung! Am Lotfe muß eine Spannung zwischen 24 und 30 V 
vorhanden sein! 


H. Ausbringen des Lotfe 


1.Vor dem Ausbringen das Hilfsvisier einklappen. 


2. Geräteanschlußstecker und Stecker des LKS 7C5 abziehen und 
Masseanschluß trennen. 


3. Ist Seitentriftwinkelübertragung zum Kuvi angeschlossen, dann Über- 
tragung durch Lösen der Kupplungsmutter trennen. 


4. Riegel an der Lotfe-Grundplatte ausschwenken. 


5.Lotfe aus seiner Halterung herausheben. (Die Federpuffer, der Ge- 
häuseanschlußstecker und der LKS 7 C 5 verbleiben im Flugzeug.) 
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I. Ersatzteile 


Zu je 12 Geräten gehört ein Vorratskasten mit Ersatzteilen. 


VI. Wartung 


A. Allgemeines 


Das Lotfernrohr muß wie jedes optische Gerät schonend behandelt 
werden. Es verträgt die beim normalen Gebrauch vorkommenden Er- 
schütterungen, muß jedoch vor starken Stößen beim Einbau, beim Be- 
fördern usw. geschützt werden. 

Alle Verrichtungen und Eingriffe, die nicht mit den in dieser Vorschrift 
niedergelegten Bedingungen über die Handhabung und Instandhaltung 
in Einklang stehen, sind verboten. Insbesondere ist das Offnen des Gerätes 
verboten. 


B. Reinigen 


Die Einblick- und Ausblick-Abschlußgläser sind von Zeit zu Zeit mit 
weichen, sauberen Putzlappen aus dem Vorratskasten zu reinigen. Die 
Putzlappen sind vor Schmutz und Staub geschützt aufzubewahren. Sollte 
sich eine allgemeine äußerliche Reinigung nötig machen, so ist darauf zu 
achten, daß die mit Leuchtfarbe eingelassenen Teilungen, Bezifferungen 
und Beschriftungen nicht verletzt werden. 

Die im Flugzeug eingebauten 3 Federpuffer sind öfters zu reinigen und 
zu ölen. 


C. Prüfung 


Siehe D. (Luft) T. 7002, Prüfung und Wartung für Bombenzielgeräte, 
Lotfe und BZG 2. 


D. Aufbewahrung und Transport 


Das Lotfernrohr wird mit allen seinem Zubehör in einem Transport- 
kasten (Abb. 11) aufbewahrt. In diesem Transportkasten ist das Lotfern- 
rohr federnd gelagert, damit es durch Stöße beim Befördern nicht be- 
schädigt werden kann. Das Lotfernrohr darf nur in seinem Transport- 
kasten befördert werden oder in den Armen getragen werden. 


VII. Gesamtausrüstung 


A. Stückliste und Anforderungszeichen 


1. Einbausatz (verbleibt im Flugzeug)... ..... 
Federpuffer blau, vollständig 
Federpuffer rot, vollständig ......... 
Federpuffer grün, vollständig . 
Winkelsteckergehäuse . ............. 
Kontaktplatte (12-polig. Hülsen) . 
Abschirmtülle 


Lotfe-Kippschalter LKS 7C5 


. Transportkasten mit Inhalt. 
1 Lotfe 7 C mit Motor 24 Volt 


Leitungsverschraubung mit : Knickschutz. Er 


FI 52 520 
... „FI52 524—1 
BR Fl 52 524—2 


‚FI 52 524—3 


ERTRTT FI 32 619—1 


‚FI 32 625—2 


..FI 32 952—7 


. „FI 32 953—2 


as Fl 52 643 


. Fl 52 640 
‚FI 52 641 


1 Transportkasten, leer, mit Schloß und 2 Schlüsseln Fl 52 639 


1 Einbringevorschrift mit Schaltbildern . 
1 Verpackungsbild und Inhaltsverzeichnis 
(für Lotfe 7 AK, 7C und 7D)... 


‚FI 52 644 


FI 52 637 


. Vorratskasten mit Inhalt für Lotfe 7 B/C 


(gehört zu 12 Zielgeräten).. 


Fl 52 575 


1 Vorratskasten, leer, mit Schloß und 2 ‚Schlüsseln . FI 52 576 


1 Inhaltsverzeichnis ... 

1 Verpackungsbild i # 5 

3 Federpuffer, vollständig .. ne IE 

3 Augenmuscheln .. 

3 Stecker, bestehend aus: 
Winkelsteckergehäuse ... 
Abschirmtülle .. Er 
Kontaktplatten 12-polig 


Leitungsverschraubung mit Knickschutz Or: 


50 Telefonlampen, 24 Volt. 
12 Kimmen......... 

12 Fadenkreuze .. .........2..2.2.. 

50 Bl. Zylinderschrauben (Fadenkreuze).. 
50 Bl. Senkschrauben (Kimme). . : 
6 Gewindestifte (Seitenjustierung) (2 x i 
3 Gummipuffer . > 

3 Kappen für Heizschalter. Be 


ER . FI 52 576—1 


‚FI 52 576—2 


UEOREREENEER U 1:78:02. 


‚FI 52 648 


. . Fl 32 619—1 

... Fl 32 952—7 

. Fl 32 625—2 

. Fl 32 953—2 
......F1 32 800 
ae Fl 52 554 
EEE Fl 52 553 


bis 3 


M1,7x3,5 DIN 84 


M 1,7x4,5 DIN 87 


...M8x28 
. FI 52 555 
‚FI 52 556 


DIN417 


4. 


Q>rWDN — 


7. 


8. 
9. 
10. 
11. 
12. 
13. 


14. 
15. 
16. 


. Triebwerkkasten 
.Ausblickkopf ...... 
. Mechanisches Hilfsvisier. .... 
. Riegelverschluß. 


in 


6 Bl. Zylinderschrauben (Kappe) (2x) ........ 


3 Regelmotoren, vollständig 
12 Bl. Zylinderschrauben (Motor) (As. 


18 Bl. Zylinderschrauben (Motorkappe) (6 x j . 


3 Durchlüftungskappen (Ausblickkopf) 
VNÖSENEHH. ans at a 
3 Flügelmuttern (Masseanschluß) . TEE 

9 Bl. Senkschrauben (Masseanschluß) (3x). 
3 Hebelverschlüsse (komplett) .... 

2 m Bindedraht, O 0,3 

3 Putztücher 

3 Durchlüftungskappen (Triebwerkkasten) . 
3 Schrauben (Durchlüftungskappen) . 


Zusatz-Vorratskasten mit Inhalt für Lotfe 7C. 


(gehört zu 12 Zielgeräten) 
1 Zusatz-Vorratskasten, leer, mit Schloß und 
2 Schlüsseln 


1 Verpackungsbild . 
5 Stabilisierungsplatten : 


1 Lotfe-Kippschalter (LKS 7 C 5) 

3 Farbgläser ..........22222. 
25 Lampen Hasag Nr. 13 

1 Platte mit Schrauben 


B. Teileverzeichnis 


. Dreiarmige Grundplatte 


Justierschrauben für Seitenrichtung 
Seitentriftwinkelskala. . 

Masseanschluß 
Seitentriftknopf 


Höhenknopf. .. 
Blickwinkelknopf 
Heizungsschalter (nur bei Baureihe I)... 
Motorkappe. . . 
Geschwindigkeitsmeßknopf. . 


Anschlußstutzen für Seitentriftwinkelübertragung. . 


..M 2,6x4 DIN 84 
...FI32 518—1 
.M5x10 DIN 84 
..M 2,6x5 DIN 87 
....FI52 562 
..F1 52 558 
...Fl52 559 
..M2x5 DIN 87 
. „FI 52 560 
. FI 52 557 
. FI 52 561 
FI 52 585 
..FI 52 586 
. „FI 52 588 
.FI 52 587 
. „Fl 52642 
. .FI 52 643 
. Fl 52 645 
..FI 52 589 
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Abbildung 
Rücktriftknopf .......... DE a er en 
Einstellknopf für Reihenwurfvorlage: a a a Dee 2 
12-poliges Steckerunterteil. ........... cc loooennen 1 
Okular......... ee 
Pendeliängsfaden (Einlauffaden) . N ER RE RER IRERTTRR © 
Blickwinkelmarke .........2.2 2.2 ooenneennnennenenn 6 
Blickwinkelteilung.  ...........00 00 oro en 6 
Abwurfmarke..... De RE Da he ee 
Lötfeschalter. -.<r'ys 23 a3 20.m Hr ee tale! ads 
Lampengehäuse für Strichplattenbeleuchtung. ..... 4 
Lampengehäuse für Warn-und Abwurflampe .... ER HERE 2 
v.-Ableseskala........00222coooeennssn 3 
Verdunklungswiderstand für sämtliche Lampen außer der Strichkreuz- 
beleuchtung:.2.2:.2.:.5 224 238228 22, Brenn sed er Las nen 
Geräteschild: + 2%... a nme ne 3 
Rücktriftknopf am Ausblickkopf. ............ccoounnnn.. 
Ausblickfenster. ......... ee ee 5" 
Gummipuffer 2.22. o Coon 5 
Lampengehäuse für Pendelfadenbeleuchtung. . . 1,4 
Kimme am Hilfsvisier. .......0000oo0ooonenenn. 3 
Fadenkreuz am Hilfsvisier. : . ! a a De 
Druckknopf zum Herausklappen des Hilfsvisiers. u a ET 
Stabilisierkopf für Hilfsvisier. 2 
Libelle .. re ee 
Lampengehäuse für Hilfsvisierbeleuchtung. | BE en rer 2 
Blickwinkelteilung für Hilfsvisier............00occuccc... .3 
Überbrückungsstecker für Kreisel (2-polig). ..........222c......l 
2-polige Steckdose für Kippschalter-Anschluß ............22222.2.. 1 
Kreiselgehäuse .........0.00oColuo ren A 
Aügenmüschel.......:.2.23 20: 2200.03 Ds ara Pa a a 1,3 
Verdunklungswiderstand für Strichkreuzbeleuchtung. ........ rel 
Dioptrienteilung zum Okular....................nennnennn 2 
Kreiselschalter ............. coolen 3 
Lampengehäuse für Strichkreuzbeleuchtung. ............22...2.2... 3,4 
Vorsignal. . . a Re pe dire a Dan pas Tea ©: 
Strichkreuz (hell leuchtend). . DR Re were eo 
. Stabilisierungsplatte. 1 


VIII. Theoretische Grundlagen 


Tangentengeschwirdigkeit entsprechend 


Wird ein Ziel in waagerechtem Flug an- bzw. überflogen, so führt 
dieses Ziel eine scheinbare Bewegung zum Flugzeug aus. Diese Bewegung 
ist eine ungleichförmige, die nach der Kreisfunktion des Tangens (Abb. 13) 
zunimmt und senkrecht unter dem Flugzeug ihr größtes Maß erreicht 
(Tangenten bewegung). 


Wie jede Bewegung eine gewisse Geschwindigkeit hat, so kann der 
Ablauf einer solchen Tangentenbewegung mehr oder weniger schnell 
erfolgen, je nach der Flugzeuggeschwindigkeit gegenüber dem Grund- 
ziel (v,) und der Flughöhe (H). Je größer bei gleichbleibender Höhe die 
v,, desto schneller der Ablauf der Tangentenbewegung, und je größer bei 
gleichbleibender v, die Höhe, desto langsamer der Ablauf der Tangenten- 
bewegung. Die Tangentenbewegung in Abhängigkeit von v, und H ist die 
„Tangentengeschwindigkeit". Sie ist die Geschwindigkeit des Ablaufes 
der Tangentenbewegung und um so größer, je größer die Flugzeug- 
geschwindigkeit gegenüber dem Ziel (v.), und um so kleiner, je größer 
die Höhe H ist. 


Um das Ziel dauernd im Gesichtsfeld des zum Flugzeug feststehenden 
Fernrohres halten zu können, ist am Objektiv des Lotfe ein kippbares 
Ausblickprisma angeordnet, das nach der Tangentengeschwindigkeit ge- 
steuert wird. 


* Hierbei wird vorausgesetzt, daß das an- bzw. überflogene Ziel ruht. 
Für den Fall, daß das Ziel eine Eigengeschwindigkeit v, hat, ist nicht die Ge- 
schwindigkeit über Grund v, maßgebend, sondern dieGeschwindigkeitgegen- 
über dem (sich bewegenden) Ziel v.. Nur im Falle des ruhenden Zieles wird 

“Fr 
v.=v,. Der allgemeine Fall der Tangentengeschwindigkeit ist demnach — 


Yg 
H 

Die Tangenskurve nach Abb. 13 ist bei der gerätemäßigen Ausbildung 
auf eine sich drehende Kurvenscheibe (Tangentenscheibe) gebracht 
(Abb. 18). Von dieser Tangentenscheibe aus wird das Ausblickprisma 
durch einen Abtasthebel gesteuert. 


Selbsttätige Bildung von 


Der unbekannte Wert v,/H ist dann ermittelt, wenn das im Lotfe sicht- 
bare Strichkreuz auf dem Ziel liegenbleibt. Dieses wird erreicht durch 
die richtige Einstellung von Reibgetrieben, die sich im Rechenkasten des 
Lotfe befinden (Abb. 14). Die Einstellung der Reibgetriebe geschieht durch 
den Geschwindigkeitsmeßknopf, welcher am Gerät mit „Geschwindig- 
keitsmessung" beschriftet ist. Ist an diesem Knopf keine Verstellung mehr 
nötig, so ist dies ein Zeichen dafür, daß sich die Tangentenscheibe mit der 
gesuchten Geschwindigkeit dreht. 

Das Einregeln mit dem Geschwindigkeitsmeßknopf bis zum Indeckung- 
bleiben des Strichkreuzes mit dem Ziel wird durch die eingebaute so- 
genannte Weg-Geschwindigkeits-Steuerung sehr erleichtert. Diese be- 
wirkt, daß eine Verstellung am Geschwindigkeitsmeßknopf gleichzeitig 
eine Verstellung der Drehgeschwindigkeit der Tangentenscheibe (Ge- 
schwindigkeitsanteil) und eine Verstellung des Blickwinkels (Weganteil) 
hervorruft (Abb. 15). 

Der Vorteil der Weg-Geschwindigkeits-Steuerung ist der, daß kleine 
Auswanderungen des Strichkreuzes vom Ziel mit dem Geschwindigkeits- 
meßknopf wieder nachgestellt werden können und gleichzeitig eine neue, 
verbesserte Tangentengeschwindigkeit eingestellt wird (Synchronisation). 


Vorhaltewinkel 2: 
Für den Vorhaltewinkel 9 gilt: 


Mi; . 
& R * (Abb. 16). 


tg Y 

Er wird vom Lotfe durch Einstellen der Höhe H (und damit auch der 

Fallzeit T) und durch Messen (oder Einstellen) der Geschwindigkeit v, 

selbsttätig errechnet. Die Rücktritt R wird in Prozenten der Höhe ein- 

gestellt und dadurch in der Berechnung des Vorhaltewinkels berück- 
sichtigt. 


vo. RR 


* Entsprechend beim Wurf auf ein sich bewegendes Ziel tg 9 


- 35 = 


Der Vorhaltewinkel kann in Graden an der Abwurfmarke (27) (Abb. 6) 
auf der Blickwinkelteilung (26) abgelesen bzw. eingestellt werden. 


Die Rücktriftwerte sind nach Tabellen der D.(Luft) 5201 und 5201 a bzw. 
aus Diagrammen auf der Rückseite der Abwurfrechengeräte AR 2 bzw. 
AR 3 vor dem Anflug einzustellen. Für den praktischen Gebrauch können 
die Rücktriftwerte den in den Rahmen oben auf dem Lotfernrohr ein- 
geschobenen Rücktrifttabellen der D.(Luft) 5201 a entnommen werden, 
die jeweils für bestimmte Bombenarten und Bombenaufhängung gelten. 


Seitentrift 


Bisher wurde für die Berechnung des Vorhaltewinkels angenommen, 
daß sich der Zielvorgang in einer senkrechten Ebene auf dem Kurs 
über Grund abspielt, was bei Windstille bzw. Mit- oder Gegenwind auch 
der Fall ist. Bei Seitenwind fällt die Bombe jedoch seitlich aus dieser 
senkrechten Ebene um den Betrag der Seitenversetzung des Flugweges 
über Grund heraus. 


Die Seitenversetzung der Bombe ist abhängig von der Rücktrift R und 
dem Seitentriftwinkel 6. Das Flugzeug muß, um einen geraden Kurs zum 
Ziel beizubehalten, dieses um den Seitentriftwinkel 6 gegen den Wind 
ansteuern (Abb. 17). Dabei muß es sich, um zu treffen, seitlich um den 
Betrag der Seitenversetzung gegen das Ziel versetzen und in einem zum 
sonstigen Anflug bei Mit- oder Gegenwind parallelen Kurs das Ziel an- 
fliegen. 


Die Gesamtfunktion im Lotfe geht aus dem Schema auf Abb. 18 hervor, 
in dem den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend die Reibgetriebe als 
Kalotten-Reibgetriebe dargestellt sind. (Die Abb. 14, 15 und 16 sind zur 
Erleichterung des Verständnisses gegenüber der wirklichen Ausführung 
vereinfacht.) 


Gedruckt bei Otto von Holten 


Abbildung I 
1 Dreiarmige Grundplatte 
2 Triebwerkkasten 
3 Ausblickkopf 
10 Seitentriftknopf 
11 Anschlußstutzen für Seitentriftwinkelübertragung 
12 Höhenknopf 
13 Blickwinkelknopf 
14 Heizungsschalter 
15 Motorkappe 
19 12-poliges Steckerunterteil 
38 Lampengehäuse für Pendelfadenbeleuchtung 
50 Überbrückungsstecker für Kreisel (2-polig) 
51 2-polige Steckdose für Kippschalter-Anschluß 
52 Kreiselgehäuse 
53 Augenmuschel 
54 Verdunklungswiderstand für Strichkreuzbeleuchtung 
71 Stabilisierungsplatte 


Abbildung 2 
4 Mechanisches Hilfsvisier 
8 Seitentriftwinkelskala 
16 Geschwindigkeitsmeßknopf 
17 Rücktriftknopf 
18 Einstellknopf für Reihenwurfvorlage 
30 Lampengehäuse für Warn- und Abwurflampe 
41 Druckknopf zum Herausklappen des Hilfsvisiers 
42 Stabilisierknopf für Hilfsvisier 
43 Libelle 
44 Lampengehäuse für Hilfsvisierbeleuchtung 
56 Dioptrienteilung zum Okular 


Abbildung 3 
6 Riegelverschluß 
21 Okular 
28 Lotfeschalter 
30 Lampengehäuse für Warn- und Abwurflampe 
31 v,-Ableseskala 
32 Verdunklungswiderstand für sämtliche Lampen, 
außer der Strichkreuzbeleuchtung 
33 Geräteschild 
39 Kimme am Hilfsvisier 
40 Fadenkreuz am Hilfsvisier 
43 Libelle 
45 Blickwinkelteilung für Hilfsvisier 
53 Augenmuschel 
54 Verdunklungswiderstand für Strichkreuzbeleuchtung 
59 Kreiselschalter 
60 Lampengehäuse für Strichkreuzbeleuchtung 
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Lotfe 7C, Ansicht der linken Bedienungsseite von vorn 
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Lotfe 7 C, Ansicht der rechten Bedienungsseite von vorn 
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Abb. 3 
Lotfe 7C, Ansicht von oben (Einblickseite) 


Abbildung 4 


14 Heizungsschalter 

28 Motorschalter 

29 Lampengehäuse für Strichplattenbeleuchtung 
38 Lampengehäuse für Pendelfadenbeleuchtung 
60 Lampengehäuse für Strichkreuzbeleuchtung 


Abbildung 5 


6 Riegelverschluß 

7 Justierschrauben für Seitenrichtung 
9 Masseanschluß 

34 Rücktriftknopf am Ausblickkopf 

35 Ausblickfenster 

37 Gummipuffer 


a 


r 
Abb. 4 


Lotfe 7 C, Ansicht von der linken Bedienungsseite von hinten 


Abb. 5 


Lotfe 7 C, Ansicht von unten (Ausblickseite) 


Blick durch das Fernrohr kurz vor dem Abwurf 
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Abb. 6 


—— 


Gesichtsfeld (etwa Y, der Größe, wie es dem Beobachter erscheint) 
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Abbildung 7 

Das Ziel (z. B. ein Schiff) wird möglichst unter 30° von hinten ange- 
flogen. Am Lotfe ist der Seitentriftwinkel auf O° gestellt. Das Schiff ist unter 
großem Blickwinkel (70° bis 80°) voraus aufzufassen. (Über Kuvi bzw. 
Pendellängsfaden.) Dann ist der Kreisel wie in Abschnitt IV. D2e ein- 
zuschalten, das Flugzeug mit LRg 5 so einzusteuern, daß der Längsstrich 
des leuchtenden Strichkreuzes auf dem Schiff liegt, der Querstrich mit dem 
Blickwinkelknopf auf das Schiff zu legen und der Lotfe-Motor einzuschal- 
ten. Von da ab ist bis zum Abwurf durch Betätigen des Geschwindigkeits- 
meßknopfes das Schiff auf dem Querfaden zu halten. 


. Abb. 8 
Abbildung 8 AUS: T 


Abwandern des Zieles vom Läncsfaden etwa 5 bis 8 Sek. beobachten. 
Sind schwarzer Längsfaden und Leuchtfaden nicht in Deckung, so gilt die 
Mitte zwischen beiden als Bezugspunkt. 


Abbildung 9 
Nach etwa 5 bis 8Sek. mit LRg 5 Maschine soweit drehen, daß das Schiff 
etwa den doppelten Abstand vom Längsfaden auf der anderen Seite hat. 
Abbildung 10 
Nach Horizontallegen des Flugzeuges Lotfe mittels Seitentriftknopf 
schwenken, bis Schiff wieder in Strichkreuzmitte liegt. 


Dieses Verfahren ist in denselben Zeitabständen (5 bis 8 Sek.) bis kurz Abb. 10 
vor dem Abwurf zu wiederholen. Während der letzten 5 Sek. vor dem Abb. 9 " 


Abwurf muß das Schiff vollkommen ruhig in Strichkreuzmitte liegen. 
Gesichtsfeld-Bilder 


Abb. 11 


Lotfe 7 C im Transportkasten 


Schaltschema für Lotfe 7C-1 
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Abb. 12 
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Schaltschemen für Lotfe 7C, Baureihe 1 und 2 
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Abb. 15 


Bewegt sich scheinbar das Ziel langsamer oder schneller als der Blickstrahl, 
so muß bei richtig eingestellter Höhe der Geschwindigkeitsknopf verstellt 
werden. Bei kleinen Auswanderungen des Zieles vom Blickstrahl wird durch 


ruhiges, nicht ruckweises Drehen am Geschwindigkeitsknopf gleichzeitig die 
Zielauswanderung vom Blickstrahl beseitigt. 


Bei großen Zeitauswanderungen muß der Blickwinkelknopf zusätzlich 


Blickwinkel, Vorhaltewinkel, Rücktrift 
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Blickwinkel ist der Winkel zwischen der Senkrechten und dem jeweiligen 
Visierstrahl nach dem Ziel. 

Vorhaltewinkel ist der Winkel zwischen der Senkrechten im Wurfpunkt 
und dem Visierstrahl nach dem Ziel, unter welchem die Bombe ausgelöst 
werden muß. 

Rücktriftstrecke ist die Strecke am Boden, um welche die Bombe hinter 
dem Flugzeug zurückbleibt Diese Strecke wird in Prozenten der Flughöhe 
ausgedrückt und mit R% bezeichnet (siehe obenstehende Formel). 
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H = Flughöhe über Grund 2 
R = Rücktriftstrecke 


Seitentriftwinkel 
7 = Neigungswinkel der Zielebene 
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Geschwindigheisyerlauf der scheinbaren Zielbewegung (Tangentendewegung)_ 
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Abb. 14 
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Um jederzeit den Blickstrahl nach dem Ziel richten zu können (Ziel auf- 
suchen), wird mit Hilfe des Blickwinkelknopfes der Blickwinkel verstellt. Dies 
wird erreicht mit Hilfe eines Differentials, das es gestattet, eine Drehbewegung 
einer anderen zu überlagern. Dadurch ist es möglich, einen beliebigen Blick- 
winkel einzustellen, während der Motor und das Getriebe laufen. 
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Gesamtschema vom Lotfe 7 C 


